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wie man hört, werden in , Stuttgart, und München 

‚bereite, Vorkehrungen getroffen, um den Oberbefehls⸗ 

haber der dereinſtigen 3. Armee entſprechend aufzu⸗ 

9 — Am 28. Auguſt wird die Vermählung, 

pt roßherzogs von Sachſen⸗Weimar mit der 
nje 


N 
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37, zuführen und Allez aufzubieten, ſie zu kräfllgen, 
ende Verordnung auf ſolle von ihnen die Sübſkelption auf eine Milllarde Imflatt ſie zu ſchwächen. Die Gegner der Regierung, 
alle Broglie an der Spitze, theilen dieſe Anſchauungs⸗ 


5 e. der nacht 
nbtages erlaſſen werden 
ae ee Sp. 

darauf! krühen, 7 
lichen Stuhl, u 
treff der Kor 


n letzten Anleihen des er 

nur 15 fünften er 0 1 110 
bei der vorjährigen Zwei⸗Milllarden⸗ 
Man zeichnet alſo 
dreſfachen oder vierfachen Betrag der Summe, welche | 
man zu beziehen gedenkt, womit natürlich der Uchel- N 0 


77 aut i J Mannd. n 
Der Bundesrath, bat ſich in ſeinen letzten 
Slpungen RE er, ſchläſſig erklärt, welcher Termin 
Der geeignetſte zum B Rei. z 

ekomm 


ginn der Re age nach ler 
ö bereing an, jc nuch 
Lage des Oſterfeſtes, dir Zeit zwichen Aufangs März 
und Anfangs April feſtzuſezen. 
Halle, 4. Juli. An der hieſigen Untverſität 
ſtuditen im laufenden Sommerſemeſler 208 Lande] 
wirthe. — Davon gehören an: der Provinz Sach ſen 
38, Schleſien 21, Brandenburg 17, Hannover 14, 
Pommern. 8, Weſtſalen 7, Heſſen⸗Naſſau 6, Poſen 
9, Preußen 5, Rheinprovinz 5, Schleswig⸗Holſtein 
„Hohenzollernſche Lande 2, dem Königreich Preu⸗ ſt 
ßen mithin 125. Außerdem dem Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig 8, Großherzogthum Mecklenburg Schwerin 6, 
Königreich Sachſen 5, Bremen 4, Großherzogthu un 
Heſſen und Hamburg je 3 6, Königreich Würtem⸗ 
berg, Großherzogthum Oldenburg, Herzogthum Anhalt, 
Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sonderhauſen und Groß⸗ 
herzogthum Sachſen-Weimar, je 2. 10, Königreich 
Balern, Großberzogthum Baden, Herzogthum Koburg⸗ 
, Boiya, Herzogtham Sachſen-Altendurg, Fürſtenthum 
Lippe, Herzogthum Sachſen⸗Meiningen und Lübeck je 
15.7, Deſterreich 13, Rußland 11, Holland A, Jia 
lien 2, Schweiz 2, Rumänien 2, Ungarn 1, Türkel 
l Amerika (Cuba) 1, Summa 208. 
rt a. M., 6. Jull. Der Großherzog 
von Baden die Herzogin von Hamilton und die Für⸗ 
ſtin von Monaco find mit Gefolge joeben bier ein⸗ 
getroffen und haben ihr Abſteigequartier im „Schwan“ 
genommen. er 
£ Dresden, 6, Jull. Das Kaiſerliche General, 
tonſulat in Tunis hat nad. einer Meldung der heu⸗ 
ngen „Karlsruhtt Zeichnung“ angezeigt, daß die Re⸗ 
gierung in Tunis den Eingangs zoll fü: die dorthin 
tmpöttirten Waaren von dleßer 3 Prozent auf 8 Pro⸗ 
zent ad valorem und zwar vom 5, Juli d. Ja ab 
erhöht hat. 1 105 N 
Karlsruhe, 6. Jull. Die verwitwete Königin 
Ellſabeth von Preußen wird am künftigen Montag 
zu einem etwa 1 Atägigen Aufenthalt am Königlichen 
Hoflager in Pillnitz erwartet. N: 
wi on 2 Auen, Hit 
„Wien, 6. Jult. Die in den letzten Tagen ver⸗ 
breitet geweſenen Gerüchte von dem bedorſtehenden 
Rüdteitte des Unterrichteminiſters v. Stremayer ent- 
Bren, wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, jeder 
gy Kündung. Ebenſo werden durch authentiſche Pefter 
achrichten die Berichte über eine angeblich im unga⸗ 
schen Minifierium eingetretene Spaltung und über 
eine eſt'hende Umgeftaltung der Drakpartei als 
bauchig bezeichnet und als ein Parteimanö per der bet 
en Wahlen unterlegenen Oppoſitlon dargeſtellt. nu 
Wien, 6, Gall. Die ungarijhe Oppoſttion 


e ide, der Regierün ſowohl als 
Beiſtand zu lelſten, deffen dleſe 5 lehene Bis 
„ „It ver an > 7 1] 


ente nog zun Bd u ul Sandlimn 
Paris, 5. Jull. Der „Soir“ schreibt: „Man 


Rechten und Mn rechten Centrum eine Partei giebt, 
die eniſchloſſen iſt, Thiers, einerlei, durch welche Mit⸗ 
tel, zu ſtürzen. Die Deputirten, welche den verſchie⸗ 
denen monarchiſchen Parteien angehören, ſehen ein, 
daß, das Land ſich von ihnen vollſtändig losgeſagt 
hatz ſie find überzeugt, daß fie. nicht wiedergewählt 
werden und haben alle Hoffnung verloren, ihre Re⸗ 
ſtäurgtioneplane perwirklicht zu ſehen. Ein einziges 
Mittel bleibt ihnen übrig, und ſie ſind enſſchloſſen, 
tes anzuwenden. Dieſes Mittel iſt, die Regierung in 
die Hand zu nehmen, um die zukünftigen allgemeinen 
Wahlen zu leiten. So lange ſie auf die Ugterſtützung 
ch des Herrn Thiere zählten, ſtanden fie; ihm zur Seile. 
Seit der Präſident bewieſen hat, daß er das Pfand, 
der Republik, das man ihm anvertraut, unverletzt zu⸗ 
zückgeben will, haben fie ſich entſchloſſen, ihn durch 
einen Mann ihrer Wahl zu erſeßen. Sie haben ihre 
Augen auf bedeutende politiſche Perſönlichlelten ge⸗ 
richtet. Der Herzog von Aumaſe ſpaltet, der Mar⸗ 


berbreitet, daß der Marſchall annehme. Herr Thiers, 
von dieſen Intriguen in Kenntniß geſetzt, hat nicht 
gezögert, die nolhwendigen Maßregeln zu ergreifen, 
um dieſelben zu vereiteln. „Sie konſpiriren“, ſo jagt 
er, „und wenn man Bewelſe von mir verlangt, ich 
habe fie in Maſſe.“ Man verſicherte in der Natig- 
nalverſammlung, daß der Marſchall Mae Mahon einen 


Lyon, um in dem Kriegsrathe, der über Cremer und 
de Serres zu richten hat, den Vorſitz zu übernehmen. 
Noch Andere verſichern, daß der Marſchall niemals 
aus der Zurückhaltung herausgetreten ſei, welche er 
immer beobachtet habe. Der Herzog v. Broglie gilt 
dafür, daß er an der Spitze der Bewegung jieht. 
Wie dem nun auch ſein mag, dieſe Gerüchte bringen 
die polſtiſche Welt in Aufregung, und gerade im Au⸗ 
genblicke, wo die Reglerung einen Aufruf an den Kre⸗ 
dit machen ſoll, um Frankreich zu befrelen.“ 5 
Verſailles, 6. Jull. National⸗Verſammlung. 
Der Berichterſtatter der Kommiſſion, Herzog v. Bro⸗ 
| glie, beantragt die Ratififation des deutſch⸗franzöſiſchen 
trages bettaut iſt. Thlers hob die Vorthelle hervor, Vertrages. Die Verſammlung genehmigte ohne Dis⸗ 
welche der Vertrag darbiete. Er erörterte die Klau kuſſion mit allen gegen vier oder fünf Stimmen dle⸗ 
ſeln des Frankfurter Vertrages und ſuchte darzuthun, ſen Antrag. f . 


miſſion, welche mit der Prüfung des Räumungsver⸗ 


{ nochmals 40 


‚lawelfelt in Berſalcles nicht mehr daran, daß ke in der 


ſchall Mac Mahon dereinigt ſie. Bei dieſem letzteren 
Namen ſind je, fiehen geblieben, und das Gerücht it 


Preis der Zeitung auf der Pot vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18% Sgr., 


lohn 5 Sgr. 
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unter ihnen den Grafen Golohub und den General 
Annenkoff. Jialien, Schweden, Danemark, Belgien 
und „Hol ſind durch allgemein 79 Autoritäten 
vertreten. Was Deuiſchland anbelangt, ſo zeigt ſich 
in der Vertretung der große Mangel einer einheil⸗ 


General-Direktſon in den größeren Staaten wie Preu⸗ 


Gefangniſſe. Deu 


’ 


würdigen Vertretung jedenfalls Niemand auſzuweſſen⸗ 
der die praktiſche Erfahrung in dem Umfange centre 75 
liſirt, wie die Generaldirektoren ver däniſchen, italient- 
ſchen, beigiihen Gefängnißdireltoren. Daß die pten- 
biſche Regierung den Decernenten in Gefängniß⸗An⸗ 
elegenbeiten, Geh. Rath Steinmann, abgeordneſ hat. 


urde bereits ‚ erwähnt. Jür das deulſche Reſch it 
Direktor Ekett aus Bruchſal erſchienen, für Elſaß⸗ 
Lothringen Direktor Rittner aus Hagenau, für Bayern 
Direktor Meß und Staatsanwalt Peterſen, für Sach⸗ 
ſen der Dirigent der Zwickauer Anſtalt, Here Negie- 
tuugstath d'Alinge. Außer ihnen nahmen etwa noch 
ſieben Deutſche Antheil am Kongreſſe, unter ihnen 
das Reichstagemitglled, Profeſſor Dr. Marquardſen 
aus Erlangen. Aus fallend gering iſt die Thellnahme 


in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 


1872. 
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pen, oder einer für das Reſch wirkſamen, ſpäter 
ficherlich nicht zu entbehrenden General⸗Inſpektion der, 
tſchland hat trotz ſeiner ſehr achtunge 


Zu dieſem 


8 von den Staals⸗Reglerungen abgeordneten Commiſſaren. 5 
enie 


lichen Organifation der Gefüngnifverwaltung,, einer e 8 


e 


ber age wir wiſſen bis jeßt nur von der An- 


weſenpheſt eines einzigen, von der Regierung entſen⸗ 


deten Herrn. Erheblich iſt vie Zahl der anwesenden 


Amerikaner; die Negierung hat ſiebenzig Delegirte 
beauftragt. Jedenfalls find dieſe ſtebenzig nicht ge⸗ 


kommen; wohl aber mögen gegen dreißig anweſend 


Urlaub von einem Monat erhalten habe, um ſich aaf ſein. Aus anderen Welttheilen erſchienen außerdem 
ſeine Güter zu begeben. Andere ſagen, er gehe nach, 


ein Vertreter Braſiltens und ein Japaneſe. 
Ich fagte, daß aus Europa, fall alle Staaten 


vertreten jelen. Es fehlt Portugal und merkwürdiger 


Weiſe auch — England. Warum, weiß man nicht. 


Es iſt eine Art von miniſteriellem Spleen, die 
Vertreter flemder Reglerungen nach London einladen 
zu laſſen und nachdem dieſe Einladungen angenommen 
waren, fernzubleiben. Einige der engliſchen Congreß⸗ 
mitglieder haben zwar verſucht, mildernde Umſtände 
für den Eigenſinn der engliſchen Regierung zu plädi⸗ 


ven. Der Eindruck iſt aber dennoch ein ſehr ſchlechter 


geblieben. Die Koſtenfrage ſplelt dabei keine Rolle. 
Im Wege freiwilliger Zeichnung iſt in Umjehen mehr 
zuſammengebracht, als nothwendig iſt. 


Die Eröffnungsrede des geſtrigen Abends hielt 
der Earl Carnarvon; er gab einen Ueberblick über 
den jetzigen Stand der Oefängnißfrage tm Allgemeinen EI. 
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und erläuterte Zwecke, Geſchäftsform und Verhand⸗ ber 1722 hierſelbſt organiſtrte ſtädtiſche Jeuer⸗Sociegeſchlagen habe. Es erfolgte demgemäß Die Freiſpre⸗ 
tät hat in faſt anderthalb Jahrhunderten ihre ſegenschung des Erdmann. 


lungsweiſe des Congreſſes. 
Im Anſchluß an ſeine Adreſſe, 


der auch die reiche Wirlſamkeit in Kriegs- und Friedenszeiten be- 
Damen andächtig, die Herren mit Beifallsbezeugungen währt. 


Ferner ſtand der Arbeiter Franz Trawitzky un⸗ 


Da aber ſeit dem langen Zeitraum ihres Beter der Anklage, am 28. März d. J. den Arbeiter 


zuhörten, ergingen die üblichen, tur die englijche| ſtehens die Verhältnſſe, insbeſondere durch erheblich Burgemeiſter'ſchen Eheleuten hierſelbſt unter Anwen⸗ 


Etiquette vorgezeichneten Höflichkeitsanträge. 


Lord Ausdehnung der Bevölkerung in der Stadt und dewung eines falſchen Schlüſſels 28 Thlr. geſtohlen zu 


Harrowby beantragte eine Begrüßung an die fremden Vorſtädten, Steigerung der Grundſtückspreiſe, der Bau haben. Der That überführt, wurde er unter Aus⸗ 


Delegirten und die vom Auslande gekommenen Kon- materialen, Löhne ar. 


ſich ganz bedeutend veränderſchluß mildernder Umſtände und unter Aurechnung von 


greßmitglieder. Ihm antwortete nach den vom Co- haben, jo erſcheint eine eingehende, zeitgemäße Reforng Monaten Unterſuchungshaft zu 2 Jahren Zuchthaus 
mitee getroffenen Dispoſitionen zuerſt Prof. v. Holtzen⸗ derſelben im Intereſſe aller Betheiligten dringend geand Ehrverluſt verurtheilt, auch die Zuläſſigkeit der 
dorff, ſodann der ehemalige Direktor der pennſylvant⸗ boten. — Die Hausbeſitzer Stettins werden ſich des Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen. 


f ſchen Strafanſtalt, ſchließlich der Vertreeer der halb zur Beſprechung über dieſe wichtige Angelegen⸗ 
belgischen Regierung Mr. Stevens. Der (katholiſche) am Mittwoch, den 10. d. Mts., 


— Vor dem hieſigen Schwurgericht wird mor⸗ 


Abends 8 Uhrgen außer der bereits gemeldeten Sache gegen den 


Erzbiſchof Manning — ein Mann, deſſen Kopf durch- im hieſigen Schützenhauſe verſammeln, worauf wirhandlungsgehülfen Wollenlus noch ein Kindes mord 
hiermit alle Intereſſenten noch beſonders aufmerkſamund ein ſchwerer Diebſtahl zu Verhandlung kommen. 


reiſenden Masern zur Studie empfohlen werden ſoll, 
btantragte ein Dankvotum für den Vorſitzenden, Earl 
Carnarvon; ein gleiches Votum dankte der Corporation 


machen. 


— SStettin⸗Newporker Natlonal⸗Dampfſchiffs⸗ois 


— In der Woche vom Sonnabend, den 22. 
Freitag, den 27. Juni incl., ſind nach amt⸗ 


des Temple. Morgen um 12 Uhr beginnen die Ver⸗ Kompagnie.) Das Dampfſchiff „Italy“, Kapt. Tomp-lichem Berichte geſtorben 26 männliche und 20 weib⸗ 
ſon, mit welchem die von Herrn C. Meſſing enga⸗iche, Summa 46. Geſtorben find an Lebens ſchwäche 


hländlungen der zweiten Section. 
London, 6. Juli. 


ſen verlautet, daß die Majorität des Oberhauſes be⸗ wohlbehalten in Newyork angekommen. 


ſchloſſen habe, den Kamvf gegen die Ballot-Bill fort⸗ 


zuſetzen. 
Madrid, 6. Juli. 


Aus parlamentariſchen Krei⸗ girten Paſſagiere befördert wurden, iſt am 3. Julibald nach der Geburt 2, Abzehrung (Atrophie) der 


Kinder 3, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 


— Heute Vormittag gerteth in Fortpreußen eine 0, Durchfall und Brechdurchfall 9, Bräune und 
Quantität Ther in Brand. Als die Feuerwehr an Diptherttis O, Scharlach 0, Keuchhuſten O, Pocken 1, 


ein Vertrag mit der Pariſer Bank über eine Anleihe dämpft. 


von 40 Millionen Frces. unterzeichnet worden. 


Die 


Vom Schaßamte iſt beute Ort und Stelle anlangte, war das Feuer bereits ge-Unterleibstyphus 1, Lungen⸗Typhus 0, Wochenbett⸗ 


fieber O0, Ppämie 0, katarrhal. Fieber und Grippe 


— Die Letzten, welche geſtern von ihren Aus-, Gelbſucht 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 


Alnleihemodalitäten find die nämlichen wie bei den frü⸗ flügen dem heimathlichen Heerde wieder entgegeneilten, (Phthiſis) 3, Krebs krankheiten 0, organiſche Herz⸗ 
beren Anleihen. Die Majorttät der aufgelöſten Kor⸗ hatten noch Gelegenheit, ein für dieſe Jahreszeit ſel⸗krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 


tes hat ſich für die Betheiligung an den neuen Wah⸗ tenes Phänomen zu beobachten. Trotz des hellen ſom⸗ 
len entſchteden, ebenſo die Partei der Republikaner. merlichen Nachthimmels waren nämlich um Mitter- 
Aus der Provinz Biscaya wird die Unterwerfung der nacht die hellen weißen Strahlen eines Nordlichtes 


zöhre und Lungen 3, Entzündung des Unterleibs 1, 
lötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, Gehirnkrankheiten 
„andere entzündliche Krankheiten 2, andere chro⸗ 


letzten Karliſtenbande, welche unter dem Befehle des vom Horizonte bis über das Sternbild des großen nice Krankheiten 2, Altersſchwäche 5, Selbſtmord 


Pfarrers Guerniza ſtand, gemeldet. 


Kopenhagen, 6. Juli. In der heutigen Sitzung 


wurde von kompetenter Seite die Mitthellung gemacht, Vormittag, um zu baden, von dort lagernden Floſſen 
daß zur Herſtellung einer direkten Verbindung zwiſchen in die Parnitz und ertrank. 
Stockholm reſp. Chriſtiania und Hamburg und zwar nachher aufgefunden und nach dem Krankenhauſe ge⸗ 

via Malmö, Kopenhagen, Korſör, Kiel, auf den ſchwe⸗ bracht. 

diſchen Hauptbahnen wahrſcheinlich wahrſcheinlich Nacht⸗ den im „Sandſee“ der Förſter Müller von Ecker⸗ 
bliüůge eingerichtet werden würden. Die ſchwediſch-nor⸗ berg und noch ein anderer Mann, der, obgleich des 
wegtſche Regierung habe ſich bereit erklärt, die da⸗ Schwimmens unkundig, auf Einladung des Erſteren, 


Bären hinaus längere Zeit ſichtbar. 


d, Unglücksfälle 0, Magen-Entzündung 0, Blut⸗ 


f — Der des Schwimmens unkundige 1 jährige leckenkrankheit O, Zuckerkrankheit 1, Bruſtkrankheit 1, 
der ſkandinaviſchen uational-ökonomiſchen Verſammlung] Drehorgelſpieler Joſeppo Caſſagradde ſprang geſtern Mundfäule 1, andere Krankheiten 0. 


vurch für den Fiskus etwa cutſtehenden Verluſte zu um Schwimmen zu lernen, über Mannstlefe in's 


tragen. 


ſchaft hatte vor dem Kongreß in Waſhington eine 
phuärte Probe zu beſtehen. Die Regierung hat dieſer 
SHGeſellſchaft bekanntlich zur Unterſtützung des Baues 
dieſer höchſt wichtigen Bahn eine jo unerhört große 
„ Landbewilligung gewährt (gegen 58 Millionen Ackre), 
daß dadurch ſowohl der Neid anderer Geſellſchaften, 
gaaals auch die Unzufriedenheit vieler unbethelligter Leute 
hervorgerufen wurde. Man hielt es in dieſem Zeit- 
alter des Schwindels für zweckmäßig, der Kompagnie 


etwas auf die Finger zu ſehen, und General Banks 


iſtellte im Februar den Antrag, deren Angelegenheiten 
durch eine Kommiſſton des Hauſes genau unterſuchen 
Au laſſen. Das iſt denn auch mit der möglichſten 
Gründlichkeit geſchehen und am 10. Juni legte das 
Comité dem Hauſe ſeinen außerordentlich voluminöſen 


Bericht vor, der jedoch bedeutend anders ausſiel, als der Parlow'ſchen Kapelle ſchwungvoll vorgetragene 
manche Bööwillige gehofft hatten; denn anſtatt die Feſtouvertüre eingeleitet, worauf das Vorſtands⸗Mit⸗ 
AZJntereſſen der Geſellſchaft zu ſchädigen, hat er viel⸗ glied Herr 5. Kühn einen Prolog ſprach, an den 
mehr ihr unendlich genützt, indem er das Zutrauen ſich Mozarts „Brüder“, reicht die Hand zum Bunde“, 
im ihre Umſicht und Ehrlichkeit vermehrte, was na- von allen Anweſenden geſungen, anſchloß. Der ge- 

türlich auf den Fortgang der Bahn und namentlich genwärtige Vorſitzende des Vereins, Herr F. Klug, 

auf den Cours der Aktien den allergrößten Einfluß hielt darauf die Feſtrede, in der er über die Bedeu⸗ 


— 
* 
— 


bat. — Wir geben in der Kürze den Inhalt des 
Berichts: Es lagen keine Klagen irgend welcher Art. 
Die genaueſte Unterſuchung durch Prüfung der Pa- 
piere und eidliche Vernehmung ergab, daß kein Di- 
rektor, Verwaltungsbeamter oder Ingenieur der Bahn 
pekunlär weder an dem Bau, noch an Lieferung des 
Materials u. ſ. w. betheiligt if. Ferner, daß kei⸗ 
nem Verwaltungsbeamten auch nur eine Ruthe des 
bewilligten Landes weder verkauft, noch bewilligt, noch 
verſprochen wurde. Es zeigte ſich, daß die Bahn, 
welche von Kontraktunternehmern unter öffentlicher 
Ronkurrenz gebaut wurde, in allen ihren Theilen vor⸗ 
nefflich und dabei allein Eiſen angewendet iſt, wel ⸗ 
ches aus amerikaniſchem Erz in Amerika verarbeitet 
wurde. Am Ende dieſes Jahres werden 517 Meilen 
der Hauptbahn in Betrieb ſein und außerdem find 
ers und weſtlich von den Stody Mountains 1031 
weitere Meilen theils in Al belt, theils für die Kon⸗ 
rakte vorbereitet. Die Kompagnie hat von dem ihr 
bewilligten Lande in Minneſota an einem und im 
Waſhington-TLerritorium am andern Ende 1,578,000 
3 le vermeſſen und eingetheilt und 4,244,600 Doll. in 
442,416 Altien ausgegeben, die von 174 verſchlede⸗ 
e nen, nau haft gemachten Perſonen gekauft wurden. 
Das Comité findet, daß die Nord⸗Pacific-Eiſenbahn⸗ 


Heſellſchaft ihren Aktien-Inhabern verſchiedene Ele- 


mente der Sicherheit Darbietet (Land, Etſenbahn, Er⸗ 
rruag derſelben u. ſ. w.) und kommt zu dem Schluß, 
daß kürzlich gemachte, gründliche und ſorgfältige Ver⸗ 
meſſungen darüber keinen Zweifel laſſen, daß die 


* 


Waſſer ging und Müller, der ihn reiten wollte, dann 


Amerika. Die Nord⸗Pacſfic⸗Eiſenbahn-Geſell⸗ mit in die Tiefe zog. 


— Der erſte der bereits erwähnten, für Rech⸗ 
nung der Firma R. Bergemann u. Co. in Berlin 
und hier in Elbing erbaueten vier eiſernen Dampf⸗ 
kähne „Die Spree" iſt geſtern über See hier ange- 
kommen. Es ſollen nun hintereinander „Die Havel“, 
„Die Oder“, „Die Elbe“ folgen, mittelſt welcher 
elsdann eine regelmäßige Dampferverbindung Stettin 
Berlin et vice versa errichtet wird. Dieſes zeit⸗ 
gemäße Unternehmen läßt Prosperität erwarten und 
jollen alsdann nach Bedürfnuß noch mehr Dampfer 
gebaut und in dieſe Tour eingeſtellt werden. 


— Von dem herrlichſten Wetter beni b 
ging gefteru ver Hiejige „Hänowerter-Verein“ im 


ſchen Garten ſein 29. Stiftungefeſt. Dasſelbe wurde 
Vormittags 10%, Uhr durch eine von Mittliedern 


tung des Vereins und ſeine Aufgabe, neben Förde⸗ 
rung des geſelligen Lobens die intellektuelle Hebung 
ſeiner Mitglieder anzuſtreben, ſowie über den herben 
Verluſt ſprach, den derſelbe durch den Tod ſeines 
verdienſtvollen Ehrenmitgliedes, des Herrn Profeſſors 
R. Prutz, zu beklagen hat. — An der darauf fol⸗ 
genden Feſttafel, die in äußerſt geſchmackvoller Weiſe 
im Garten arrangirt war, wechſelten Lieder und Toaſte 
auf Se. Majeſtät den Katjer, den Magiſtrat der 
Stadt Stettin, den Vorſtand des Vereins, die Lehrer 
desſelben 1m. Den übrigen Theil des Tages füllten 
von der Firchow'ſchen Kapelle vortrefflich ausgeführte 
Inſtrumental⸗Piecen, ſowie Geſangs vorträge Seitens 
des Sängerchores des Vereins aus, unter welchen 
letzteren beſonders zwei dem Verein von ſeinem Ehren⸗ 
mitgliede, dem Königl. Muſikdirektor Herrn O. K. 
F. Schultz, gewidmete, charakteriſtiſche und originelle 
Kompoſitionen: „Der 3. September 1870“ und 
„Kriegers Abſchied“ ſich großen Beifalles zu erfreuen 
hatten. Den Schluß des Feſtes machte ein Brillant⸗ 
Feuerwerk ſowie eine Beleuchtung des Gartens durch 
bengaliſche Flammen. 

— Im Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und 
Rußland kommen vom 13. d. M. ab folgende Porto- 
ſätze in Anwendung: 1) für Briefe frankirt 3 Gro⸗ 
ſchen, unfrankirt 5 Groſchen für je 15 Grammen 
oder einen Bruchtheil davon, 2) für Druckſachen und 


Waarenproben ½ Groſchen für je 50 Grammen 
oder einen Bruchtheil davon. 


— In der heutigen Schwurgerichts⸗Sitzung ſtand 


KLoendereien der Kompagnie in Bezug auf Ackerbau, zuerſt der Arbeiter Erdmann von hier unter der 


Deiehzucht, Holz- und Miniralreichthum durchſchnittlich 


don trefflicher Beſchaffenheit find und mit der je 


durchlaufenden Eiſenbahn einen Geldwerth haben, Dei 

für die Bezahlung der Bonds bürgt, die darauf als 
Lerſte und einzige Hypothek eingetragen ſind. | 
Newyork, 5. Juli. 


200 Sterbefälle; die Hitze hat nachgelaſſen. 
Provinzielles. 


Anklage der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgange. 
J. mit dem vagabondirenden 
im Gaſthof „Stadt Bromberg“ hierſelbſt in Streit 
gerathen, batte von dieſem einen Schlag mit einer 
Die Mortalttätsziffer bei Flaſche an den Kopf erhalten und ſolchen mit einem 
Sonnenſtichserkrankungen beträgt auf 1000 ungefähr gleichen Schlage mit einem Hammer erwidert, an deſſen 
Folgen Eggert verſtarb. 
f daß Erdmann fig im Stande der Nothwehr befun⸗ 
Stettin, 8. Juli. Die ſeit dem 18. Novem- den und ohne Ueberlegung mit dem Hammer um ſich 


Der Angeklagte war im April d. 
üllergeſellen Eggert 


Die Verhandlung ergab, 


Ebenſo ertrank geſtern Nachmittag beim Ba⸗ 


— In dem Kettnerſchen Lokale vor dem Kö⸗ 


Die Leiche wurde kurz ugsthore entſpann ſich am Sonuabend Abend jpät, 


vie man jagt, eines Frauenzimmers wegen, unter 
dort anweſenden Perſonen ein Streit, der, nachdem 
der Wirth des Lokales Feierabend geboten hatte, vor 
dem Lokale in Thätlichkeiten ausartete, in Folge deſſen 
Aner der Betheiligten ſo arg verletzt wurde, daß er 
zegen Mitternacht im anſcheinend lebloſen Zuſtande 
ach der Wache am Königethor geſchafft werden 
nußte. 

g — Ebenſo war geſtern Abend im Sodemann⸗ 
ſchen Lokale auf Grünhof ein in Thätlichkeiten aus⸗ 
gearteter Streit zwiſchen Militär- und Civilperfonen 
entſtanden, zu deren Schlichtung die Mannſchaften 
der Militärpatrouille einſchritten. Wie man erzählt, 
hat der Führer der Patrouille ſeiner Mannſchaft die 
Anweiſung ertheilt, von ihrer Waffe Gebrauch zu 
machen und iſt in Folge deſſen ein Civiliſt ſehr er⸗ 

lich verletzt worden. Es ſoll demſelben ſogar ein 

uge ausgeſtochen ſein. Schließlich wurde der Ver⸗ 
letzte unter militäriſcher Eskorte nach dem Central⸗ 


voltslasvegn agichafft 


ff 

Neuſtettin, 3. Juli. Seit einigen Jahren 
fröhnen mehrere hieſige Bürger, die, genau beſehen, 
nur aus der Hand in den Mund zu leben haben, 
auf eine unverzelhliche Weiſe dem ſogenannten Tem⸗ 
peljplel. Die Theilnehmer, vorzugsweiſe aber die 
Bankhalter, ſcheinen ſich mit dem Sprüchwort: „Ar⸗ 
beit macht das Leben ſüß“ durchaus nicht befreunden 
zu können, und die Wahrheit desſelben noch nicht er⸗ 
lebt zu haben; denn einer der Bankhaller, welcher 
bei dieſem ſtrafbaren Spiele dem Vernehmen nach in 
kurzer Zeit ein zinsbar angelegtes Kapital von 600 
Thaler gewonnen, hat den Geſchmack an rechtſchaffe⸗ 
ner Arbeit ganz verloren, und will für die Folge 
nicht mehr von ſeiner Profeſſſon, ſondern von dem 
Hazardſpiele exiſtiren. — Ein anderer Bankhalter, 
der dieſes Spiels wegen die Nacht zum Tage und 
umgekehrt den Tag zur Nacht macht, lebt faſt aus⸗ 
ſchließlich davon, obwohl er, unter ländlichen Arbeiten 
und Verhältniſſen erwachſen, gelernt haben muß, daß 
das Arbeiten Pflicht und Bedürfniß jedes geſunden 
Menſchen if. — Hat dieſer gewerbsmäßige Spieler, 
wie auch ſein oben gedachter Kumpan, den Poin- 
teuren die jedem derſelben unentbehrlichen und ſchon 
zehn andere Herren habenden Nothgroſchen abgenom⸗ 
men, ſo geben ſie Beide, nicht etwa aus Theilnahme 
das verlorene Gelb zurück, ſondern auf Wechſel mit 
kurzen Friſten und gegen unmäßige Prozente, um nur 
das einträgliche Spiel noch mehr auszubeuten und dle 
anweſenden Opfer noch länger zu feſſeln und weiter 
zu rupfen. — Viele Frauen, über dies verwerfliche 
Spiel weinend und ſeufzend, machen ihren bekümmer⸗ 
ten Herzen über die ſauberen Induſtrieritter, die 
ſchlimmer opertren und ſchädigen, als die raffinirteſten 
Bauernfänger, in Verwünſchungen Luft, welche nicht 
aus der Feder des Berichterſtatters wollen, aber zu 
dem gerechtfertigten und hier allgemein geäußerten 
Wunſche drängen, daß es der Polizei- und Gerichte⸗ 


behörde gelingen möge, die Bankhalter auf immer un⸗ 465 


ſchädlich zu machen, und damit zum Hell vieler Ja⸗ 
milten das demoraliſtrende Tempelſpiel mit Stumpf 
und Stiel auszurotten. . 
1 Ver miſchtes. 

— (Der geheime Plan des Generals Trochu.) 
Bei der leßten Feſtlichkeit in Neuilly produzirte ein 
Indloiduum eine Art Panorama. Dort ſah man die 
Schlacht von Froſchweiler, da das Gefecht von Wei⸗ 
ßenburg, weiterhin das Bombardement von Straß⸗ 
burg. Endlich erblickte man über einem Vergröße⸗ 
rungsglas die Aufſchrift: „Plan des Generals Trochu.“ 


Die Neugierigen, deren eine große Anzahl vorhanden 


iſt, treten begierig heran und ſehen — Nichts. 


48 , Ruböl 23½ , Spiritus 24% 


— Der „Newyork Herald“ meldet den in Chi⸗ 
cago am 8. Juni erfolgten Tod des „berühmten, 
Kunſtſtücke verrichtenden Elephanten Romeo, des größ⸗ 
ten und werthvollſten Exemplars, das je nach Amerika 
gebracht wurde.“ „Der Vorfall“ — bemerkt der 
„Herald“ — „wird in fait jeder Stadt Intereſſe er⸗ 
regen, aber nach dem Bericht über die Laufbahn des 
Dahingeſchiedenen zu ſchließen, dürfte die Kunde von 
ſeinem Tode, wie uns dünkt, mit elnem Gefühl der 
Erleichterung aufgenommen werden. Romeo hat ſeit 
ſeiner Ankunft in Amerika fünf Wärter getödtet und 
außerdem manchen hetlloſen Schaden angerichtet. Er 
wurde vor 25 Jahren in Calcutta, wo er in einer 
Ziegelei Dienſte that, für den Preis von 10,000 
Dollars in Gold angekauft und mit neun andern 
Elephanten nach Amerika gebracht. Im Winter von 
1868 verſetzte er die Einwohner von Chicago in 
Schrecken, indem er das Gebäude, in welchem er ein- 
geſperrt war, in Stücke riß. Bei dieſer Gelegenhelt 
wurde eine Kanone gegen ihn in Anwendung gebracht, 
er wurde glücklich wieder eingebracht, ehe er weiteren 
Schaden anrichten konnte. In 1865 wurde ihm in⸗ 
de in der Nähe von Phlladelphia das rechte Auge 
ausgeſchoſſen und ſein Fell trug die Narben zahlrei⸗ 
cher Kugeln und glühender Elſenſtangen, die zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten zu ſeiner Bändigung angewendet 
worden. Er hatte eine Höhe von 11 Fuß 2½ Zoll 
und fol ein Alter von 100 Jahren errticht haben. 

— Aus Tiflis wird der „Levant Times“ ein 
Fall von Kannibaltsmus, der ſich in Flamatar, einer 
Stadt in Perfien, zutrug, mitgetheilt. Zwei Frauen 
entführten mit dem Beiſtande von ſieben anderen Per⸗ 
jonen drei Kinder und aßen fie auf. Die Kannſ⸗ 
balen wurden arretirt und fand man die Knochen der 
Kinder in deren Kleidern verborgen. Der Großvezier 
verurtheilte die beiden Frauen zum Tode durch den 
Strang und deren Mitſchuldige zum Hungertode. Eine 
Woche ſpäter fand man dieſe Unglücklichen todt im 
Kerker vor; fünf derſelben hatten die andern zwei 
aufgegeſſen. 

— Aus China wird gemeldet: Die Vermählung 
des Kaiſers von China ſoll, wie offiziell angezeigt iſt, 
am 16. Oktober ſtattfinden. Man glaubt allgemein, 
daß der Kalſer wenige Monate ſpäter den Thron be⸗ 
ſteigen wird. 

— Gohhelt aus Dummheit.) Der „Impar⸗ 
cial de PER“ ſchreibt: Ein ſchauerlicher Vorfall er⸗ 
eignete ſich in der Gemeinde Clefey (Weſt⸗ Frankreich). 
Am 23. Junt Nachmittags nahmen zwei junge Leute 
dieſer Gemeinde, der eine 17, der Andere 14 Jahre 
alt, welche die Kaheerde hüteten, ein Gfähriges Kind 
mit ſich und hatten die unglückfelige Idee, ſich va- 
mit zu unterhalten, daß ſie dasſelbe an einen Kuh⸗ 
ſchweif banden. Als das Thier ſeine Laſt ſpürte, er⸗ 
griff es die Flucht und als es aufgehalten wurde, 
war das arme; Kind nur mehr eine verſtümmelte 
Leiche Das Gericht Hat die Unterſuchung eingeleitet: 


Telegraphiſche Depeſchen. 

ee Juli. Die Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins für Volksbildung beſchloß auf den 
Antrag Schultze⸗Delitzſch's und Dunker's, durch ihre 
Mitglieder und Zweigvereine in ſämmtlichen deutſchen 
Staaten für die Gründung von Fortbildungsſchulen 
und deren obligatoriſchen Beſuch zu wirken, ſowie 
mit der Gründung von Volksbibliotheken vorzugehen 
und für Beſchaffung geeigneter Volksſchriften Sorge 
zu tragen. f 

Verſailles, 7. Juli. Die Ratiſtkattons-Urkun⸗ 
den des deutſch - franzoſiſchen Vertrages find ſoeben 
ausgewechſelt. Der Finanzminiſter wird morgen die 
Anleihegeſetz⸗Vorlage einbringen. Der Inhalt der⸗ 
ſelben ſtellt der Regierung die Wahl des Anlelhezeit⸗ 
punktes jowte die Feſtſtellung der Anleihebe dingungen 
anheim. 3 


Briefkaſten. 

Herr Zimmermeiſter Köpke wird erſucht, ſeinen 
Wohnort gefälligſt anzugeben, da derſelbe im Brlefe 
nicht angegeben war. 1 

Die Red. der „Stettiner Zeitung“. 


Börfenberichte, 
Stettin, 8. Juli. Wetter ſchön. Wind SP: 
Barometer 28“ 2%. Temperatur Mittags 210 8, 
8 fee 2. 2000 d. ber 
Weizen etwas feſter, per 2000 Pfd. loco gelber ger 
ringer 66—73 , bejferer und feiner 74—79 2 per 
Juli 78 % Gd., per Juli-Auguſt 76½, % bez, 
per September⸗Ottober 72½—73 C bez., per Frühjahr 
171 . Br. 5 1 
Roggen etwas feſter, per 2000 Pfb- loco inländiſcher 
46—50 , luſſiſcher 44 — 48 , per Juli u. per Julie 
Auguft 48 5% Br. u. Gd., per Sepiember⸗Oktober 48% 
bis 49 bez, per Frühjahr 48 /, %% % AG beg. 
HGBerſte wenig Geſchäft, loco per 2000 Pfd. nach Qua- 
lität 42—48½ Fb f | I, 
Hafer ſtill, per 2000 Pfd. loco nach Qualität 38 bie 
45 , per Juli-Auguſt 45 % Br. . 
rbſen ſtill, per 2000 Pfund loco Futter- 42 bis 


Winterrübſſen Sflan, per 2000 Pfd. loco 100 bis 
103 , September Ottober 105 % Br. u. Gd. 
Nübel Mil, per 200 Pfund loce 20% Ae Br., 
per Juli Auguſt 23½ % Br., September⸗Oktober do. 
Spiritus flau, per 100 Lurt a 400 Prozent loco 
ohne Faß 24 ½ % e bez, per Juli 24 ½, Ye . bez, 
Juli⸗Auguſt 24½ % bez. u. Gd., Auguſt Sepiember 
23%, % RG bez., September» Oktober 20% Ag bez. 
. Br, Oktober November 18½ c nom, Frahjal ; 
7 bez. En ue a 
f Petroleum loco 6 3% Br., September⸗Oltober 
6 1 Br 
ug ner 2000 Centner Weizen, 16,000 Eant- 5 
ner Roggen, 20,000 Liter Spiritus 2 * 
Meguliſungs⸗Preßſes 5 Roggen 


A die Schwelle der Hausthür und zog den Kn ben 


5 { 3 Bi 2 2 in, S 4. 
ee Seal „ Schülerzahl <a Winter 187 1—1 87 2 2 90 Ng. Zur Frante⸗Einfenbunz ehr beizufügen. 


— 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 225 


„Es geht aber nicht, lieber William. Du wirft] für unſere Erzählung nöthig iſt, um den Faden der-] Was Veit betraf, jo liebte er den ſich zu einem 
Das Erbe des Geſtrandeten. es ſpäter 1 7 daß es zu Deinem Glücke f nic zu verlieren. kräftigen Jüngling entwickelnden Knaben mit großer 
(Eine Erzählung vom Darß.) iſt. Herr Veit verlangt es. Er will Dich in eine, Als er eine Schulzeit beendet, ftellte ihm Veit an- Herzlichkeit. Die Summe Geldes, welche er auf dem 

Von Ludwig Kübler. Schule ſchicken und wird nachher weiter für Dich heim, welen Berufszweig er erwählen wolle. Wil- geſtrandeten Schiffe gefunden, hatte ſich unter ſeinen 

N ſorgen.“ liam beſan ſich nicht lange. Die Erinnerungen an Händen im Laufe der Zeit faſt verdoppelt. Mit einer 

(Fortſetzung). „Mutter, hat Herr Veit Dir denn zu befehlen?“ den Darß wo ihn Haas zuweilen in fein Boot ge- ſchönen Bark, die er ſich erbauen ließ, machte er 


„Du mußt jedoch ſelbſt einſe en, daß es für den j nommen, denn er auf den Heringsfang ging, be- glücklich: Fahrten. Sein kleines Häuschen ließ er 
naben das e m 223 er A 305 Dir hn e ehe es Di ſtimmten in bei feiner Wahl. Die herrlichen mond- niederreißen und d für ein größeres, ſtattliches Haus 
ortkommt. { „Ach, guter Willam ich muß Ban Nen einerfülln Nächte, in d er mit Haas auf dem aufführ 

8 daß ich nicht Deine Mutter bin. Ich habe es bis Jchetnarfülkn Mädte, in d nen « e e 

„Ach, das iſt wohl wahr,“ bemerkte ſie. jetzt nicht über meine Li;pen bringen können. Doch Nachen im Meere ſchwamm, über ſich den ſternenbe Veit galt jetzt als ein reicher Mann und war es 

„Dann wirft Du mir ihn morgen in mein Haus nun darf ich es Dir ja nicht länger verheimlichen.“ jäeten Pumel, unter ſich die ſtille geheimnißvolle auch in der That. Ehrenämter in der Gemeinde wur⸗ 
ingen. Ich erwarte es ganz beſtimmt.“ dieſen Wort läubi Fluth, die wie mit den Geiſterſtimmen Derer, die in den ihm durch fein großes Vermögen zu Theil; denn 

„Es bleibt mir ja nichts weiter übrig, wenn fie E ine M en ungläubig an. ihren kühla Schooß ſich gebettet, um den dahinglei- die Welt ſieht ja mehr auf das Außere, als auf den 
BL DEZ „Wer it, aber ee 8 Du es tenden Kit flüſterte, hatten in feiner kindlichen Seele Kern. Doch trotz alles ſcheinbaren Glückes fühlte 

Veit erhob ſich und reichte ihr zum Abſchied die nicht bin? 6 2 einen unaslöſchlichen Eindruck gemacht. Er ſehnte Ve 

d. „Gräme Dich nicht darüber, weil Du ihn „Lieber William. 85 aſt 1 7 jater noch Mut- ſich in de Stadt ſtets nach dem Geſtade der See in beſtändiger Furcht einer Entdeckung durch Anzeige 
Alert, ſondern freue Dich, wenn Du ſpäter hörſt, ter. Herr Veit Bahr 15 als eine Waiſe in mein zurück, w fein Blick ins Unendliche ſchweifte und des FJörſters. Nach und nach beruhigte er ſich zwar; 
aß es ihm gut geht.“ Haus gebracht, 00 orlete fie, ihm betrübt in die mit der Wite, die derſelbe umſpannte, fich jeine Bauten an Stelle der Furcht trat ein füller Vorwurf, 

anne begleitete ihn zur Thüre hinaus. Als er feuchten Augen ſehend. i dehnte. Mi 5 Fer genährt wurde durch das Mitleid, welches er em⸗ 
ne Strecke vom Hanſe entfernt war, ref fie Wil- William fing an zu weinen. Es war der erſte Daher erklärte er ſich mit Freude auf Veits Frage, pfand, ſo oft er William, der jetzt eine ungeheuchelte 
am herbei, der mit Martha ſpielte. Sie jepte ſich ſelbſtbewußte Schmerz, den ſein kindliches Herz fühlte. | oh er ein Seemann werden wollte, dazu bereit. Veit Dankbarkeit ur Schau trug, erblickte. Er ſagte ſich 
Er kam ſich jezt jo verlaſſen und einſam vor. Ihm ließ ihn woch in der Schlfffa rtskunde unterrichten, dann im Stillen: „William verdankt Dir gar nichts; 
ben ſich heran. Indem fie ihm das Haar lieb- dünkte, er fände ohne ein theilnehmendes Herz allein und Willem lernte mit eiſernem Fleiße, um die Zeit, aber Du verdankſt ihm alles: deinen Ruf, deine 
oſend aus der Stirn ſtrich, begann ſie: in der Welt, da ihn ja feine bisherige Mutter von wo er au ein Schiff gehen konnte, abzukürzen. äußere Ehre — und dennoch nimmſt du die Stellung 

„William, wir müſſen uns morgen trennen.“ Der ſich geben wollte, und in dem Gefühl der Dede was Nur en Gedanke machte Willlam oft traurig. Er eines Wohlthäters gegen ihn ein!“ 
nabe ſah ſie fragend an, weil er den Sinn ihrer ſeine Bruſt durchzog, war es ihm, als wenn die ho⸗ hing mit großer Innigkeit an Hanne, die ihn wie So waren mehrere Jahre vergangen. William 
"orte nicht verſtand. „Du mußt uns morgen . Bäume neben der Hütte, zu deren von dem Son- ihren eignen Sohn liebte. Das Bewußtſein, daß war als Matroſe auf einem Schiffe gefahr n und 


ſich Veit nicht glücklich. Die erſten Jahre lebte er 


en,“ fuhr fie fort. nenlicht uawobenen Zweig en er ſonſt jo froh aufge- fie nicht jeine Mutter und Martha, feine frühere dann Steuermann geworden. Veit nahm ihn hier⸗ 
„Aber ich will nicht von Dir!“ rief er und um- blickt, über ihm zuſammenbrechen müßten. Nur müh⸗ treue Geßielin, nicht feine Schweſter ſei, erfüllte ihn auf auf ſein Schiff als Steuermanu und rüſtete ſich 
hlang ihren Hals mit beiden Armen. ſam gelang es Hanne, ihn zu beruhigen. mit ſtillen Schmerz. Sein Herz ſehnte ſich danach, zu einer weiten, vorausſichtlich mehrere Jahre dau⸗ 
„Du ſollſt etwas lernen, damit Du es ſpäter ein- — ſich mit lebendem Vertrauen an ein anderes anzu- ernden Fahrt nach der andern Hemisphäre. Wir 
al beſſer haft als wir,“ ſagte ſie, ihn auf die Sen William genoß in der Felge einen guten Schul- schließen. Von Veit und deſſen Familie, gegen die ſchließen dieſes Kapitel, um beim nächſten den ſich 
end. unterricht in Stra ſund, wohin ihn Veit brachte. Wir er eine tife Dankbarkeit empfand, hielt ihn eine ehr- von nun an gleichmäßiger fortſpinnenden Faden unſerer 
„Ich will es aber nicht beſſer haben. Sch will übergehen die Zeit ſeines Lernens und führen von furchtsvole Scheu und das Gefühl der eigenen Ar-] Erzählung aufzunehmen. 

Mar bei Dir bleiben!“ 7 ‚den fi dara Jreihenden Jahren nur das an, was muth zurick. 5 — ei 
Ziehung am 15. Juli. 


ilien⸗Nachrichten. . . Re : Fr 
dee un Baugewerkſchule zu Holzuinden a. d. Weſer, 5 
a a. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, das Gelen n a ee 
b. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. Rob. Th. Schröder, 


(Fortietzung folgt.) 


Hannoverſche Pferde⸗Verlooſung. 


be Vea ven hee Babrenaty Beginn des Winterſemeſters am A. November d. J. Honorar für 

— l Dr f & * ö 7 . . . 9 — — — —— 

eee e e Se T de ee 

— Sohn dehmann (Straljund). = | er r. N Pr 

Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt f ...., ‚Glück und Segen aber Lahn — — 
; r.ntirte Geld-Lotterie von über 


der Direftor I Million 860,000 Thlr. 


Am Dienſtag, den 9. d. M. keine Sitzung. 
8 


Stettin, den 6. Juli 1872. „umier. | 
; = — 3 . ; 4 Diese vortheilhafte Geld-Lotterie ist dies- 
2 Sy ’ 5895721 Mk R f mal wiederum dureh Genu he- 
Sekanntmachun g. Haarmann. Genen ae eo 
de 1 11 Br N * Loose und werden in wenigen Monaten in 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. | Hanunoverſche Pferd e⸗Lotterie e fol 1 e 
1 xewonnen, nämlich 1 Gew. 8 } 
N — Ziehung am 15. Juli vor Notar und Zeugen 21.000. a 000, 12.060, 10.000, 
. | 8 c 1 45 ‚BG, 12 „ y 
Gewinne ER . a 3 mal 000, S mel 8690, 4 mal A800 
1 ; ° f 4 mal 4400, 7 mal 4600, 9 1 
Duschen ut h Pede un eee W 80 3200, 10 m 2400, 26 mıl’2000, 
Die Yusrei chung der Zins: und Dieibenſcheinbogen Ge 1 Phaeton, 1 Gig, 4 Paar Wagenpferde, 23 Reitpferde, 35 Wagenpferde, und a g eo; Lee a] 2. 50 
AV. zu uuſeten Stammattien und zwar zu den Voll. / 1308 andere Gewinne, 4% . 855 mal 200, 5 mal 180, 340 
chen 1 — ee und den Halbaktien a 100 erſolgt als 1 Reitſättel, Bahndecken, Stalldecken und andere Stallrequiſiten. mal un 24,610 mal 44, 40, 18,260 
u 3 2 ie * * * * * e 4 ie 5 

FPV Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Expedition dieſes be ei- den db btb Ab- 

2 1 * 4 r 2 4 j 3 3 1 » 

1 erlin vom 5. bis incl. 10. Blattes, ; Kirchplatz 3. ten und 18 en Jul 4. a. 

7 2 Doſe ſind nur no i 11. M festgestellt und kostet hierzu 

Uguſt d. J in unſerm dor⸗ Die Ziehungsliſte wird in 1775 Men ent nete re eee 

tigen Empfangs ebünde von 9 . Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur fraukirten Eiuſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen — a E Er 2 „ 
bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. und erden Hide Original-Loose mit 


Uhr Morgens bis 1 Uhr M it⸗ 2 * F Reglerungswappen (nicht von den ver- 
tags und hier bei unſerer König Wiihelm-Verein, ane bet de Berge gen 


‘ 2 Wengen Vostvor schuss, selbst nach den 
Hauyptkaſſe vom 3. September Vierte und letzte Serie der (Heid! Otterie zur Unterſtützung von Kriegern und berer e Siege em den geehrten 
5 , ; ilien. Auftraggebern sofort zu, 
% 0 J. ab Vormittags. ‚ausetgehhiebenen Familien Geſammtzahl der Loofe 100,000 Die amtliche Ziehungsllsto und 
. i 7 4 ’ x 
. e un Br Jenna de Men er rde Geſammtzahl der Gewinne 6702 lie Versendung der kewinngelder 
8 nach dieſer Nummernſelge auf einen ganzen 50 h cr Gewinne Tag folge n der Ziehung an 
bai, Die dennen welches x Namens unter- Hauptgew inn 1 5,000 Thaler, i jeden. 1 igten hrompt und ver- 
dad Bie den Empfeng aut. Selen der Sie | 1 Gewinn zu 5000 % 6 Gewinne zu 500 Ag 200 Gewinne zu 25 He Mein Geschäft ist bekanntlich das Aeftegte 
In der Aae I. Aci die 1 8 a 1 1 3 „ eee 4008 flat © 5 ei a a e ds —— 
Ber „ Auguſt bis 2. September cr. kann no ,u „ „ „ " 7 
it Raten ber neuen Zins- und Bividendenſcheine 2 „ 10% ,, in % AO ‚ ⏑⏑‚⏑—⏑ ⏑ Q„ 'g Msuptgowiane yon Thaler 100,000) 
uch unfere Station en nimmt vom 8, September er. ab 4 1 „ 57 } © f 0,009, 50,00, oftmals 4. 000, 
du une eilte Mt dende ie Fegg Ber TETTTTTTTTTTTTTTTT 10.500: Ahukter wur: che went (Rnae 
BEN, doch tönen ats e alle es zu Berlin, vor Notar und Zengen, iſt am 18. Mai bereits erfolgt. Die Ziehung in den im Momme Maf d F. stattgehabten 
/ DESNTTADET Aber 80.060 Tak. lar auitlichen 
hi pfaug genommen werden. 1 5 111 en ’ 7 
Stettin, 85 3. Juli 1872. Looſe à 2 und 1 Thlr. ſind zu haben in der Expedition Gewinditisten hei mir gewonuen‘ 
Direktor i a 2, 2 

ektorium dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. eng merezugggg a diese Ojginnl- 


* Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


retzdorft. ein, ahm { 2 öni Pr Nerwaltungsbehärden  Sartitı 2 Bor. eimzuklungrkurte machen. 
Eretzdorfl. Stein. Mahm, Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Inſtitutsvor 0 


| Key at einer Stadt Dinterpommerns, dicht am Bahnhof ſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, Haupt» Contor, Bank- u. Wechseiguschäft, 


J 


M Gaſt of, mit großen Stalfrä „0 5 1 1 . f A 
a n g gie A munter Kai, Gutsbeſitzern, Banguiers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
a wem Japı bie Geped. d. BL offerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 3. große von hoher Negierung genehmigte 
en euer Meinen freundlichen Stadt, J. Wellen von- Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes und garantirte Lotterie. 


oße > . 1 +4; G 1 i 
hon n 2 5 der de 1690 40 liegt, iſt ein Bu 4 oif NI © & 85 e, e 3000 580 3550410 Sale, 
doden und Gemüſegarteu von 106 AR. groß . DEV LEN EEE TIND ES TE  E 
Ro : Kl. x i A 8 A e ach im Ganzen für 2 Millionen 41,500 Tolr. Gewinne 
' aba, me eee —— f officieller Agent ſämmtlicher Zeitungnun. die binnen 00 8 8 f. 20 J ka . 
r eee e Berlin, Hamburg, Frankfurt a. H., Breslau, München, Md hezx. Antliche Origtnnltodfe, für breche dns Sarie 
die Redaktion dieses . taten wollen ſch 1365 wien, Frag, Tärich, Strassburg. für. 4 Tilr., das Halbe für 2 Tülr, da Viertel für 1 
Eine Gaſtwirtt * Me 1 Sümmtlicho Aufträge werden am Tage des Fintredegs „sofort, amact ansonführt P Thaler, das Achtel für 15 Sgr., empfiehtt unter Bus 
allich auf dem scat wird zu pachten geſucht, wenn tündiges Verzeichnise sümmtlicher Zeitungen nebst Originnl-Frais-Hourant jvörsende gratis and franes ſicherung pünktlicher Zuſendung der amtlichen 
if | NR. Beine Provision harlahe ich als offici e: Agent von den betr. Zeituagen Pläue, Liſten und Gewinngelder. - 


geſchäft Betriebe weren Bor, wo nebenbei ein Mate⸗ Si 11 tollekte 

2 Fi erd 2 1 5 12 75 . e 0 an 

ang du ahn bittet. kan an die Erped. der Pom. Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort⸗ ee al 
en. geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 


— 


REIN 


Reer 


W \ r + N 
Blutarmuth, Nervenſchwäche c. 0 

In 31. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des be⸗ 
kannten, lehrreichen Buchs: 


Der persönliche: Schutz 
in Umſchlag verſtegelt, 

von Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilung von 
Schwächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Folgen 

zerrütteter Onauie und geſchlechtlicher Exe 
Jedesmal darauf achten, daß die 
Original⸗Ausgabe von Laurentius. 5 
welche einen Oktav⸗Band von 232 Seiten mit 60 
undtom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mi 
en vollem „ woech 8 5 Durch Ich t 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße 
Lab zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
(Armen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich 


n 


Druffär Lofterle 


bur Gründung und ee de Dult . Preußiſchen Krankenpenſionats N 

92. “fie Cioit und Milte (Friedrich Bilhelm⸗Stiftung) für den Kurort Melrienbad 
in Böhmen und zum Besen der Katfer Wlhelm⸗Stiftung fir Invaliden, ſowie einiger Ber line 

8 g Loge 10000 2 kn Baht der Gewinne 15,000. f 


iebung im Laufe des Jahres 1872 — Kein Grwinn unter 1 . 110 Tag 
Looſe find zu haben bi : 


BR. Grassmann, Gpebition der Stettiner und Pommerſchen 
„Zetung in Stettin. 


TTC 


. . Hof eah nsr Abr. J. G. Topp { 


Vegetabilisches Zahnphiver. 


„Es reinigt die Zähne derart, daß durch beſſen 
täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhulich fo läſtige 
Zahnſtein entfernt wird, ſondern auch die Glaſur der 
Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 
K, k. Hof⸗Jahnarſt Ur. Z. G. Popp, 
Anatherin-Mundwasser! 
das ſicherſte Mittel zur Geſunderhaltung der Zähne 
und des Zahufleiſches, ſowie zur Heilung von Mund 
u. Zahnkrankheiten, empfehlen beſtens die Depots in 

Stettin bei M. Niue. Kohlmarkt 3. 

Stralſund bei vn. vom dew Heyden 


r 


„Stargard bei &. Wehen. 


Geschleehts- kn (Bee 


4 


direkt an mich wenden, gratis. Laurentius). Grf. C. isch ) . 1 
* X r dees „C. von Krockot⸗Wikerode, v. Pirch, ’ 
2 5 e eee Erb chenk d. Oigta. ommern. 80% Major a. SI damen „ Zuekerbarnruhr, Rickenmarksleider 
5 2 Sudelſchriften, deren Verfaſ er ein neues Heil⸗ Schrader, N Solger, Aa BE L. Eichborn, Impotenz) heilt auch brieflich, gründlich'u schnel 
fahren entdeckt haben wollen! und ſich dann II Profeſſor u. Mitglied des Senats 1) 1,7 Odeerdegierungsrath a. D. Banquier. der Specialsrzt Dr. med Crosteld in Berlin 


an der Akademie der Künſte Gaslsstr, DER 


1 — ja Unzählige —eurirt zu haaren. Je. BE: ir 1 B 
1 8 9108 e des e —— | | ggg ne | Originai-kiheumatismus- 
loſer u. gefährlicher ſind ſolche ſcham⸗ 4 ulm, en 8 io. Pflaster 
loſe Marktfchreieteien, deren Zweel . f EL . 9 a f E 0 4 1 e von A. F. Stehr in Leer. 
391570 > ür Jedermann als ſchmützige mu | j h 5 zune 20 i ieſeg neu erfundene Mittel entfernt in überraſchen 
ch ige 6 Dies 


Spekulation genügend kennzeichnet. L. kurzer Seit rheumatischen Kopfſchmerz, Zahnweh, Ohrenleiden 


eee eee N 55 e eee, n 25 15 Blruſt-, Rüden, Gelenk. liederſchmerzen. i 
err EE HO sel unn > gs Hause. x 7 85 then 1 NN dude 
vg Tree Sin geil 

George Prastorius’sche 


öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tanſende M 


r 


j Mit dem Beginn der diesjäsrigen Salon eröffne ich das von mir käuflich erworbene, gänzlich reuovirte rablde Heilkraft, welche ſich durch Alter und wiederholt 
in unmittelbarer Nähe der See gelegene mit den chönſten Parkaulagen umgebene . ö i eee Nest 9 75 We gi 
j l 0 ar } 1 Aug a 


N 2 f N eee en nnn f fe und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fehlen, wel 

Pakettabake zu Fabrikpreiſen ers Hötel ZN Deutschen Hause. 1 bie n cken benen pennt dgen aha zw 

5 bel | ; ‚| % . is fünf Stunden gründlich befreit, worüber zahlrei 
Carl Praetorlu, Fa theke um L uhr, e e ae 
a N f 8 ö Si Uhr, L d g erte A m | 

SE > Diners aparts u. a la carte zu jeder Tageszeit. Eigener Omnibus bei Ankunft der Dampſſchiſſe am Lanbungs- | In Stettin zu beziehen bei Otto Lucas, in Greifeube 

gr eee 46. plate. Equipagen im Haufe! > 8 bei Herm. Retzlaff, in Greifenhagen bei C. Kundte 

8 5 Bestellungen auf Zimmer und Benſton nehme ich in meinem Reſtaurant, Berlin, Unter iu Greifswald bei C. T. Hagemana, in Stolp bei ) 

85 Li 7 UW. Maas, in Ueckermünde bei Friedr. Peters, in Pyrit 

n cab Dre en inden An. entgegen. x JI m 11 Weck N en e an bei L. W Puttbu 
A } j bei G. Hintze, in Rummelsburg bei Fischer, i! 
„ Eiſenbahuſchienen ff.. 

5 H 77 5 b. Gust l zZ 
zu Bauzwecken empfiehlt billig Mein Sommer⸗Lager von ö iu e BA FT de eee e e e 


. Krüger, Laſtadie Nr. 34. 


22 uns??? nf 4 4. 4 4 . i * | 2 
schade ae) Prag 0 Herren ⸗Stiefeln 828 TErEFTE EEE" 
Amerik. Mähmaſchinen in aterkammter Güte und Daueshäftigfelt iſt fortirt und empfehle ich zu billigen Preifen. IM © Geſchäfts⸗Verkegung. N, 

bei Carl Gulich, Frauenſtr. 20. ans % 15 Mun IIA el J. isse 18 ja Mr ne ge ner 
linentbehritch für jede Tandwirthſchart A f bon g 4 22 4 . Fe 1 n 1. Juli er. mein Geſchäft von der Breiten 


f 1 it 8 Ning: Fenn \ doit d 
— —- 0 f 1 5 e Straße 65 nach der Mönchen: Straße 5 verlege 
P Schürer's Butter⸗ Pulver. 1 Breiteſtraße 2930. Anu)! und bitte, das mir bisher geſchenkte . ö 
Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Bntterns, EFA ä ——— EV Te auch fernechin. zu- Theil werden Zu laſſen. 


zur Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowie 
zur Vermehrung der Ausbeute. 
In Paten mit Gebrauchsanweiſung 5 P J 
Micperlage bei.. 
R. Gützlaff in Tempelburg. 
Die Anfertigung, ven Asphaltarbeiten und Ein⸗ 
deckungen mit Dachpappe übernimmt, ſowie für ſchad⸗ 
baſte Zinkdacher lieſert Bedachungen 
Dachpappe unter mehrjähriger Garantie. 
een. 1 722172777095 


Asphalt- & Dachpabpen-Eabrikant, 
SGrabew a. O,, Langeſtraße 67 ö 


r 71 
Alte eſſen 
alte Metallknöpfe von Waffenröcken fauft jedes Quantum 
und zahlt hohe Preiſe ey — 
5 Haendels, 


24 
1 ** 


Er 7 


C. Böhlendorkk, 
18 0 Schach ee — 


„ GARLSBADER 


Mubl-, Schloss- and Sprudel- Brunnen. 
Carlsbaqder Pastillen und Salze. 


A v DB Y Durch“ seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer Menge von 
in Ns. Fällen steht das nafür iche Mineralwasser von Carlsbad oben 
r ° | NL 

Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leher, der Milz, 
der Wierem, dr Urin-Brgane, der Prostata, der Zuckerkrambheit, bei ehro«- 
nischen Kranlheitem der Gebärmntter, und bei iehnt ist der Gebrauch der Carls- 
hader Wasser besondere zu empfohlen 5 1.1 

Man nimmt das Carlehader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, als am Brunnen. 
Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man Warm oder kalt mit Zwischen- 
räumen von 20 Miunten trinkt, wenn wöglieh unter einem Spaziergang in dor freien Natur, oder 


auch zu Haus. oder iam Bett: Um die purgivende Wirkang des , Ishader Warsere zu 


verstärken, wird demselben ef Theeköfel Sprudelna i zugeführt, ; 
Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Cerisbad mehr anflösend, ale wars. 


. 


Gch een. 
Meinel werkben Kunden zur Pörchricht, daß mene We 
nung vom 1. Juli ab, Pladrinſtraße, Ecke der gr. Paltadl 
Ne. 1 ſich befindet. g 1 


beſter Qualität, 


A. Pommer enim 
ö Tapezier. 
8 — > E 
„Auf einem dite ee, Auguſt oder 1 
Oktober zwei junge Rute aus gebildeter Familie, die ſich 
der Landwirthſchaft widmen wollen, geſucht. E 
Näheres unter 4. in der Exped. d. Bl. . 
Ein General⸗Depoſitair mit 1000 Thlr., 1 Kaſſtrer 00 
Thlr. 1 Inſpektor für 2 Ziegeleien 600 Thlu, 1 Lage 
„verwalter mit 540 Thlr. Jahresgehalt w. z. bald. Auf 
5444 Sichere Erwerber erfahren Näh, durch W. * 
asse, Berlin, Blumenstr. 1e 


Minerälmogr, Bistlinoarsälz M. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Miveralmocz werke van 


Mattoni e Comp: in Franzensbad 


als Ersatzmittel für Eisenmoorbäder und zu or- and Nachkuren für diese im Bause hochge- 
schätzt, überhaupt angezeigt bei allen ehronischen Krankheitszustüänder, in welchen 
»lutarmuih, mangelihafio Bluibiidunmgs, Erschlaffung. der Grgune und 
Gewebe, darulederBiegemde Imnervation, Träxieit in allen Fumktlonen, 
als Ureache oder Folgen auftreten, al 90 70 

900 —— 1] 1 


Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto’s Quelle bei Carlsbad. 
86 Keiuster alkuilselier Käuerling. i 


Tärlich trizeh gefällt zu beziehen durch die 
Gisshübier Bramneaverwaltung 


‚Matteni & Knoll in Garisbad. 


Brochüren, Preiscourante ete. gratis. 


ür mein Fete und Pateriawagen-Geſchäft ih: 
15 l ud Antkitt einen, mit den nötbig n Schulkeun 
niſſen verſehenen jungen Mann als Lehrling. 
f Meermann an, Stargard i. P. 
st IL f 
enter. 
Pi ag, Kurmärker und Pikarde. Genrebil 
mit Geſaug in 1. Akt. 1 GR 


Tin 


9 
3 
2 
2 
ER 
E 
2 
* 


2 — — — 
n ee 
Abfahrts⸗ und Anfunfts zeiten 
n Abgang nach!): 
Danzig, Stargard, Stolß, ri 6 wg 


? (präparirter Dachtheer). ö 

Amtlich bezutachtete neue Erfindung. 

Neudeckungen mit meiner Mastichachpappe 
und zweimaligem Masticanſtrich werden niemals 
reparaturbedürftig, v 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, Agenten 
und Proviſtonsreiſende genügenden Nutzen. Proſpekte nebſt 
F auch Proben franko gegen franko. 


MN. Monz 
Berlin 4 do. a 
Pasewalk, Strasburg, Hamburg do. 6, 19 „ „ 
Danzig, Stargard Kreuz Breslau do. 9 „ 57 „ Born 
Paſew., Prenzl. Wolgast, Stralſ, do. 10 % 0 „„ 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 125 
jo Kourierz. 11 % 8 %—᷑ů 
Berlin und . „ 30H, BE 
‚Hankıng-Steasburg, Paſetv., Prenzl. } 
f Berlin Schuellſug 3 „ 0 „ Meß 
= . Perſz. 30% 5 „. 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 „ — * 
0 m 
* 


= 


ie unterzeichnete Fabrik giebt das zu einem 
1 Verſuch benöthigte Quantum koſteu⸗ 
r ö 


Alleinige Niederlage von | 

Otto Hiller. Berlin, 

Neue Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 1 
Per Dampfschiff „Frankfurt“ erhielt ich kürzlich über 


Hamburg von Havana eine Parthie 


Berlin we 1 8 he . 15 = 
0 “ Et > POP > „„ 4. Stargard, Kreuz, Breslau do. 8 „ 
ar Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8-14 Tagen, befördert auf haarloſen Stellen, DS „Paſew., Wolgast, Stral, Brenzlar .. 
avana-Land-Cigarr en dünnen Scheiteln oder krankem Haare la 6 wöchentlicher Pflege neuen, kräftigen Oaarwuths und ſtellt auf MR ® * ga Wenne Jug 7 „ 45 „ 
. üglicher. Güte, wel ich zu 35 Thlr. Ert. per Platten oder Kahlköpfen. ſelbſt wenn man Jahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haaxwurzeln 605 Stargard Perjelienzug 10 % 3 „ 
7 re sehe Tg yothanden) fein), nach Beftuben * J bis 1 Jahr den Haarwuchs wievre her, 15 Kraulheiten der f „ Anknuft von: 

; lech 25 ſehle mein übriges Lager direkt impor⸗ Kopfhaut, z. B. Schuppen, Schinnen, die Unthätigkeit und ſchmerdſchaftes Ziehen ver Kopſhant, der in jetziger . Clargard Perſoneuzug 6 U. —. MR M2 
8 Havana-cı — Preisen von 45 bis e Seit ſe nde band geneinmene Pilſaneſchlag, das frühzeitige Erßrauen 4 Ic, ſ. w. durch fein eigen⸗ e Breslan, Kreuz, Stargard Perf. „ 32 „ 
209 lr, Crt e ee ich mehrere Sorten thümliches Verfahren durch rationelle Pflege der Kopfhaut gelludlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 

Tenn es, Raj ett und Kegalla s als be. Briefe unter moglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung einiger kranker, ausge Wil 

ſo ders ele rth Hanhart Miche 5 2 gang ner Haare behufs deren mikroſkopiſcher Unterſuchung erbitte franeo. i Berlin de, 

Berk den gege Bergitn von allen Sorten gern Zeeugniſſe der Herren Medieinalrath Dr. o hammes Mülzer, Berlin, Ur. Menu, Di Berlin Kourierug 11 „ 8 
; r ; er en Ben, ic ig 755 8 königl. preuß Apotheker 1. Klaſſe, unterſuchender Ehemiker und wiſſenſchaftlicher Sachverſtändiger für medi. . Stolp, Kolberg, Stargard Bel. 11 „ 5 % m 
abgege 50 1 1 5 25 ie 5 117 Ehle Ent einiſche, pharmacentiſche, techniſche, chemiſcke und Geſundheitsartikel aller Art, Berlin, . Theobald Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

Pam 1 her en 5 8 10 42 4 1872 Werner, Direktor des chemiſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von punderten Perſonen aller Stände, Bi - Pascal, gener geg 12 50, 28 

r (Großherzogthulnt enburg) im Juni b welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ftet in Originalbriefen zur Anficht bereit. Danzig, Stolp, Kolberg, Su . 
. a nellz. 


Stralſund, Wolgaſl, Neubrandenburg 5 
f ger Prenzlau Var. 9 „35 „ Vorn 
rl n * * 


— 
1 
! 


1155 N f i Das von Herrn Profejjor Dr. Lamgenbheek in Hannover im „Ausland“ fowie in en Mdı 28 Nack 
. E. C. Trendiel. deren Zeitungen at 1 2 ließ ich in meinem Laboratorium anfertigen und verſende ſolches . Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk Perſz. 4 5 2⁵ 10 iR 
8 f Ohne Geil D a 3 gegen Einſendung des Betrages. Berlin, Wriezen bo, 4% 80 „ 

\ | Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 „ nd 


iſt eine Anweiſung franko gegen franko zu beziehen, wie Eelzm. Bübligem, Conſervateur für Haarleidende, Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 


man Miteſſer, Finnen, Sommerſproſſen, Leber- 5 n ud 
Hoden Ausschlag auf natürlichem Wege Belag Leipzig, Brüberftraße 28, part, Danzig, Stolz, bebe, Bean 1 


2 täglich aan 10-4 uhr. ee e T 


Berlin, Wriezen do. 10 28 „ — 


Cosmetiſche und Puderfabrik Planegg, 


Bayern. 


Fi 
2 


